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Inhaltsübersicht
 Wettbewerbs-/Innovationsstrategien

 Herausforderungen

 Ganzheitliches Wissensmanagement

 Ziele/Projektgeschichte

 Bausteine/Handlungsfelder

 Erfolgsfaktoren/Lessons Learned
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Wettbewerbsstrategien

„billiger, anders oder besser“

StandardisierungStandardisierung MengendegressionMengendegression

PreiswettbewerbPreiswettbewerb

DifferenzierungDifferenzierung FunktionalitätFunktionalität

InnovationswettbewerbInnovationswettbewerb

KostenführerschaftKostenführerschaft LeistungsführerschaftLeistungsführerschaft

Quelle: Porter 2000
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Innovationsstrategie

Ausgangs-
position

Ausgangs-
position

Innovations-
strategie

= „Doppelter Rittberger“: Signifikante Verbesserung des Kosten/Leistungsverhältnisses

Kostenführer-
schaftsstrategie

Kostenführer-
schaftsstrategie

Leistungsführer-
schaftsstrategie

Leistungsführer-
schaftsstrategie

Kostensenkung
(bei gleicher oder

geringerer Leistung)

Kostensenkung
(bei gleicher oder

geringerer Leistung)

Innovation der
Wertschöpfungs-

struktur

Innovation der
Wertschöpfungs-

struktur

Leistungssteigerung
(bei gleichen oder
höheren Kosten)

Leistungssteigerung
(bei gleichen oder
höheren Kosten)

Innovation der
Produkt-/Leistungs-

konzepte

Innovation der
Produkt-/Leistungs-

konzepte

Quelle: Sommerlatte 2001
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Herausforderungen

Herausforderungen für OrganisationenHerausforderungen für Organisationen

Optimierung der
Flexibilität

Optimierung der
Flexibilität

Optimierung der
Kosten(struktur)

Optimierung der
Kosten(struktur)

Optimierung des
Kundennutzens

Optimierung des
Kundennutzens

Optimierung des
Wissens

Optimierung des
Wissens

Optimierung
der Zeit

Optimierung
der Zeit

Quelle: Littmann/Jansen 2000
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Organisation

AufgabeTechnik

Mensch

(Organisationales)
Lernen

Werkzeug
Unter-

stützung

Kompetenzen
Handeln

Unternehmens-
kultur

Ganzheitliches Wissensmanagement
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Ziele

 Verbesserung des Zugriffs auf
Wissen und Erfahrungen

 Förderung der Weitergabe von
Wissen
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Line-Up

⇐Verfeinerung
Handlungsfelder

⇐Ausarbeitung
Projekt Portfolio

⇐Vorbereitung
Projektaufträge

⇐Gründung
Subprojektteams

⇐Vorstands-
entscheidung

03/01

Projekt Portfolio

  Umsetzung 
(Phase 1)

⇐Abwicklung aller
Projekte im
Projekt-Portfolio

⇐Marketing:efor-
mation, Logo

⇐Handbuch
Wissensmgmt.

⇐Vorstands-
entscheidung

03/2000

Vorbereitung

⇐Gründung
Projekt-Team

⇐Ausarbeitung
Projektauftrag

⇐Vorstands-
entscheidung

Entwicklung

⇐Best Practice
Beispiele

⇐Ist-Zustands-
analyse

⇐Erhebung
Anforderungen

⇐Ausarbeitung
Handlungsfelder

⇐Vorstands-
entscheidung

06/2000

Projektauftrag

10/2000

Ist-Zustand
Handlungsfelder

Projektgeschichte

06/02

Projekt Portfolio
Ergebnisse
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Bausteine/Handlungsfelder

Einführungs-
prozess

Prozessbe-
schreibung

Lessons
Learned

Wissens-
netzwerke

Projekt-DB/
-Standards

Know-
How-

Sicherung

Story Telling,
Checkliste, Lerncards

Pilotprozesse,
Produktauswahl

Leitfaden, Checklisten,
Prozessbeschreibung

Research
Community,
Einsteiger-
Netzwerk

Implementierung
PM-Leitfaden

IT-
Architektur Organisation?

Soll-Architektur, Soll-Ist-Vergleich,
Marktstudie, stufenweise Implementierung

Steuergruppe,
Kernteam, P-Teams
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Erfolgsfaktoren
 Commitment der Führung/Vorstandsauftrag

 Zusammensetzung des Projekt-Teams

 Vorgehensmodell

 Externe Unterstützung

 Umfeld

 Unternehmenskultur
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Lessons Learned

 Quick Hit erleichtert die Argumentation

 Führungswechsel erfordert neuerliche
Bewusstseinsbildung

 Einführung kostet Zeit und Geld

 Wissensmanagement einzuführen
bedeutet einen Veränderungsprozess
zu managen

 „Missionierung“ ist notwendig
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"Worin bestehen die wirklichen Wettbewerbsvorteile? 
Und wie kann ich verhindern, dass mein Konkurrent 
sie über Nacht imitiert? Solche Vorteile liegen meiner 
Ansicht nach vor allem in der Kompetenz der Akteure, 
also der Menschen, und in der Art und Weise, wie es 
ihnen in der Organisation gelingt, ihre Ideen zum 
alltäglichen Handeln werden zu lassen."

Armin Anwander, Geschäftsführer der ILTIS GmbH
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